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Vorwort
Waidmannsheil, lieber Leser,
also eines gleich mal vorweg: Jäger sind alles andere als Witzfiguren. Vielmehr  
handelt es sich um Respektspersonen, und das nicht nur wegen ihrer Waffen.  
Von daher ist es reichlich unverschämt, welche Diffamierungen beispielsweise  
im Internet über diesen Personenkreis verbreitet werden. Da bekomme ich in  
etwa zu lesen:

„Wie wird im Duden der Jäger definiert?
Es handelt sich um einen grün gekleideten, schwerbewaffneten Alkoholiker, 
der durch den Wald auf kürzestem Weg in das nächste Gasthaus geht.“

Selbstverständlich habe ich sofort selbst im Duden nachgeschlagen – und  
nichts dergleichen. Vielmehr finde ich unter dem Begriff „Jägerei“ die Erklä- 
rung „fortwährendes Hetzen“. Ob damit das Hetzen gegen den Jägerstand an  
sich gemeint ist?

Nun, ohne Zweifel sind Jäger, Förster, Angler und artverwandte Personen ge- 
sellige und humorvolle Menschen, die mit Sicherheit herzhaft über sich selbst  
lachen können. Sonst hätten Sie dieses Buch ja nicht gekauft oder geschenkt  
bekommen. Zur Jagd gehört das anschließende fröhliche Beisamensein  
genauso dazu wie etwa zum Skifahren. Après Ski ist ein gängiger Begriff,  
après Jagd – naja, dafür gibt es den wohl kürzesten Jägerwitz: „Zwei Jäger  
gehen am Wirtshaus vorbei ...“

Wenn sich Jäger zusammentun, um etwa einen Verein zu gründen, dann dient 
das aber nicht nur dem reinen Vergnügen, sondern natürlich auch dem Erfah-
rungsaustausch. Das Motto eines solchen Jagdvereins könnte in etwa lauten: 

Vorwort
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„Lernen Sie schießen und treffen Sie neue Freunde.“ 

Nun, das kann man so und so sehen.

Dass man als Neuling nicht gleich das große Wort führen, sondern sich erstmal an- 
hören sollte, was die Erfahrenen so alles zum Besten geben, ist sowieso klar. Aller- 
dings hat auch hier ein kluger Zeitgenosse zu bedenken gegeben: Es gibt Waidge-
sellen, die halten das, was sie 30 Jahre lang falsch gemacht haben, für Erfahrung.

Und die, die schon lange dabei sind, kommen manchmal zu einer etwas traurigen  
Erkenntnis, wie mir kürzlich ein etwas ergrauter und an Jahren betagter Waidgeselle  
verriet: „Ich trete aus diesem Verein aus. Die Bedingungen fürdie Jahresschieß- 
nadel werden immer unrealistischer.“

Ihm und Ihnen bleibt aber immer noch dieses Büchlein, das uns alle lehren sollte, 
das Leben im Allgemeinen und die Jagd im Besonderen nicht immer auf die schwere 
Schulter zu nehmen. Auf den folgenden Seiten finden Sie deswegen Stoff im Über-
fluss, um Ihre Jagdtreffen künftig (noch) kurzweiliger zu gestalten. In diesem Sinne 
wünsche ich Ihnen so manchen Blattschuss und viel Vergnügen beim Schmökern.

Waidmannsdank! 

Ihr Gerald Drews

Vorwort
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Kapitel 1

Kapitel 1:
Vor der Praxis kommt die Theorie – erst lernen, dann jagen!

Wie bei allen anderen Dingen des Lebens gibt es auch bei der  
Jägerei ohne Fleiß keinen Preis. Sprich: Man muss die  
wesentlichen Dinge erstmal beigebracht bekommen. Dass dies 
nicht in jedem Fall ohne Komplikationen abläuft, zeigen die  
folgenden Beispiele.

Die Berufskleidung der Jäger ist eigentlich weiß, doch für jeden  
Fehlschuss bekommen sie einen grünen Punkt.

In der Jägerprüfung. „Nennen Sie mir den Unterschied zwischen  
Waldkauz und Uhu!“  
„Uhu klebt besser.“

Jägerprüfung. Die Frage lautet: „Der Förster läuft 12 Stunden- 
kilometer und sein Dackel 16 Stundenkilometer, die Entfernung  
beträgt 50 Meter. Wann überholt der Dackel sein Herrchen?  
Lösen Sie das Problem zeichnerisch.“ 
Jungjäger: „Ich kann leider keinen Dackel zeichnen.“

Am Anfang der theoretischen Jägerprüfung sagt der Prüfer: „Sie  
haben genau zwei Stunden Zeit. Danach werde ich keine weiteren  
Arbeiten mehr annehmen.“
Nach zwei Stunden ruft der Prüfer: „Schluss jetzt, meine Damen  
und Herren!“ Trotzdem schreibt ein Prüfling wie wild weiter. Eine  
halbe Stunde später, der Prüfer hat die eingesammelten Arbeiten  
vor sich liegen, will auch der besagte Nachzügler sein Heft noch  
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abgeben, aber der Prüfer lehnt ab. Bläst sich der Prüfling auf:  
„Wissen Sie eigentlich, wen Sie vor sich haben?“ 
„Nein.“, meint der Prüfer.  
„Super!“, sagt der Prüfling und schiebt seine Arbeit mitten in den  
Stapel.
   

Im Unterricht für die angehenden Jungjäger: 
„Herr Krause, warum hat das Geschoss der Büchse einen Drall?“ 
„Hmmm, das wird wohl so vorgeschrieben sein!“

Klaus fällt zum zweiten Mal durch die Jägerprüfung. Seine 
Begründung klingt logisch: „Das konnte auch gar nicht gut gehen:  
derselbe Raum, dieselben Prüfer und dieselben Fragen ...“

Schulze ist bei der Jägerprüfung durchgefallen. Tief traurig  
beschwert er sich bei seinem Freund: „Kein Wunder, der Prüfer  
konnte mich nicht leiden!“ 
Der beschwichtigt: „Ach, das bildest du dir doch bloß ein.“
„Nein, nein, ist schon so“, entgegnet Schulze, „du hättest mal  
seinen Blick sehen sollen, als man ihn auf der Trage wegbrachte!“

Max ist ein angehender Jungjäger. Am Abend vor einer wichtigen  
Prüfung büffelt er über seinen Aufgaben. Auf seinem Bleistift  
kauend, fragt er schließlich seinen Vater, einen alten, erfahrenen  
Jäger: „Du Vater, wie schreibt man eigentlich Gewehr - mit oder  
ohne h?“
Der hat einen Tipp parat: „Schreib lieber Flinte, das schreibt man mit V.“

Der junge Jäger kommt von seiner praktischen Jägerprüfung nach  
Hause. Seine Mutter fragt voller Neugier: „Na, Kevin, hast du einen  
stolzen Hirschen geschossen?“ 

Kapitel 1
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Kevin antwortet: „Das wäre jetzt etwas zu viel gesagt. Aber zwei  
oder drei Kaninchen habe ich doch schon einen ordentlichen  
Schrecken eingejagt.“

„Das ist schön, dass du jetzt Jagdhornblasen lernst. Übst du viel?“
„Oh ja, beinahe täglich.“
„Und haben sich schon Erfolge eingestellt?“
„Auf jeden Fall! Die Leute über und unter uns sind bereits  
ausgezogen und die Nachbargrundstücke werden zum halben  
Preis angeboten!“

Prüfer: „Welche vier Worte werden in der Jägerprüfung am  
häufigsten gebraucht?“
Prüfling: „Das weiß ich nicht.“
Prüfer: „Richtig!“

Jägerprüfung: „Sauter, Wer hat Ihnen da gerade einen Spickzettel  
rübergeschoben?“, fragt der gestrenge Prüfer. 
„Ich petze nie, Herr Müller!“, erwidert der Ertappte, „und meinen  
Kollegen Scholz würde ich erst recht nicht verpfeifen!“

„Kennen wir uns nicht?“, begrüßt der Jagdprüfer den nervösen  
Prüfling. 
„Ja, vom letzten Jahr. Ich bin damals leider durchgefallen.“ 
„Keine Sorge, dann wird’s dieses Mal bestimmt klappen“, sagt der  
Prüfer, klopft dem jungen Mann aufmunternd auf die Schultern und 
fragt: „Erinnern Sie sich noch an meine erste Frage damals?“
Antwortet der: „Die lautete: Kennen wir uns nicht ...?“

Frage bei der Jägerprüfung: „Greifvogel mit sieben Buchstaben?“
Antwort: „Bardame.“

165.0 x 198.0 mm

15

Kapitel 1

Bei der Jägerprüfung: 
„Ja, sind Sie denn wahnsinnig, auf Jogger zu schießen?“
„Jogger, wieso Jogger? Auf dem T-Shirt stand doch Reebok!“

Was ist der Unterschied zwischen einem Jäger und einem  
Jagdhund? Ein Jagdhund braucht mehr Prüfungen!
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